
Tiefzieh- und Trayversiegelungsmaschinen 

Pioniere in Sachen Feldsalat 
Feldsalat ist nicht nur im Winter ein beliebtes Nahrungsmittel auf deutschen Speise-
karten. Dem Feldsalat gänzlich verschrieben hat sich deshalb auch die Neff-Schmitt 
GbR, ein Pfälzer Familienunternehmen, das den schmackhaften Salat auf rund 100 
Hektar Fläche großtechnisch anbaut und automatisch verpackt.  



Vielfältig einsetzbar: Der Traysealer T 400 

Zum Verschließen verschiedener Be-
hältnisse sowie zum Verarbeiten 
wechselnder Größen, Formen oder 
Materialien eignet sich der Tray -
sealer T 400 von Multivac. Dabei 
können die vorgefertigten Schalen 
räumlich und zeitlich von der Ma-
schine getrennt befüllt und im An-
schluss per Hand oder über ein sepa-
rates Zufuhrsystem auf dem Zuführ-
band platziert werden. Eine andere 
Möglichkeit ist es, die leeren Trays di-
rekt auf dem Zuführband manuell 
oder automatisch zu befüllen. Die 
modular aufgebaute, vollautomati-
sche Schalenverschließmaschine ver-
fügt in der Basisversion über die 
Funktionselemente Trayzuführung 
und -übergabe, Siegelwerkzeug mit 
integrierter Schneidung sowie Tray-
abführung. Ausgeführt aus Edel-
stahlprofilen ist das Gerät leicht zu 
reinigen und entspricht der EG-Hy-
gienerichtlinie für Maschinen im Le-
bensmittelbereich. 
Multivac als weltweit größter Her-
steller von Verpackungsmaschinen 
für die Nahrungsmittelindustrie mit 
über 80.000 verkauften Maschinen, 
davon mehr als 17.000 Tiefziehverpa -
ckungsmaschinen, bringt seine jahr-
zehntelange Erfahrung in der Entwi -
cklung und beim Bau von kunden-
spezifischen Verpackungslösungen 
in die Produktgruppe der Traysealer 
ein. 

An der Maschine sind alle von 
der Form und Größe der Trays abhän-
gigen Teile auf ein Minimum redu-
ziert, so dass eine Formatumstellung 
schnell und mit wenigen Handgrif-
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> Von weitem wirkt alles wie ein gro-
ßer Bauernhof. Dass der Betrieb im länd-
lichen Hochdorf – Assenheim jedoch 
technisch auf dem neuesten Stand ist, 
verrät bereits ein erster Blick in die Pro-
duktionshalle. Hier wird in erster Linie 
Feldsalat maschinell verpackt, von dem 
das Unternehmen täglich zwischen zwei 
bis sechs Tonnen erntet.  

Abnehmer der Ware sind Handels-
unternehmen wie Aldi, Edeka oder Ten-
gelmann, die in wöchentlichem Rhyth-
mus beim nahe gelegenen Obst- und 
Gemüsegroßmarkt Maxdorf-Lambsheim 
eG einkaufen. „Wir geben telefonisch 
unser Angebot ab, ebenso wie unsere 
Mitbewerber, und erhalten dann Nach-
richt über die bestellten Mengen“, weiß 
Susanne Neff, in zweiter Generation im 
Unternehmen, zu berichten. Die gelern-
te Speditionskauffrau organisiert und 
überwacht seit rund einem Jahr den Be-
reich Verpackung. „Unsere Produkte ge-
hören zu den Festpreisprodukten, die 
wöchentlich gehandelt werden. Dabei 
verpacken wir den Feldsalat immer in 
150-g Schalen, während Rucola zu 80 
Prozent als 125-g Packung in den Handel 
geht. Die restlichen Mengen variieren 
zwischen 100– bis 150-g.“ 

Trendy: Rucola als zweites Standbein 

Ganz im Trend liegt zudem Rucolasalat, 
den das Unternehmen seit etwa drei 
Jahren anbaut. „Rucola ist immer noch 
sehr in. Beispielsweise steht der Salat in 
immer mehr Restaurants auf der Speise-
karte, auch Kochbücher und Kochsen-
dungen beschäftigen sich zur Zeit ver-
stärkt mit seiner Zubereitung. Wir als 
Anbieter müssen langsam eine Sätti-
gung des Marktes beobachten“, so Neff 
weiter. „Und: Nachdem nun auch die 
großen Handelsunternehmen wie Aldi 
oder Lidl Rucola im Programm vertrei-
ben, setzt auch unsere Konkurrenz auf 
dieses Produkt. Der Preis dürfte also in 
den nächsten Jahren eher fallen.“ 

Um diesen Mindereinnahmen vor-
zubeugen, beweisen die findigen Pfälzer 
Pioniergeist: Seit etwa vier Monaten ist 
ein Traysealer T 400 der Multivac Sepp 
Haggenmüller GmbH & Co. KG, Wolfert-

fen realisierbar ist. Ist die Maschine zu-
sätzlich mit einem Werkzeugwechsel-
wagen ausgestattet, kann ein einzelner 
Bediener die Maschine in weniger als 
zehn Minuten auf ein neues Format um-
rüsten. Außerdem ist eine Vorheizein-
richtung erhältlich, die ein im Werkzeug-
wechselwagen lagerndes Werkzeug-
oberteil bereits vor dem Formatwechsel 
auf Betriebstemperatur bringt. Weitere 
Ausstattungsoptionen sind  
> Druckmarkensteuerung für zielbe-
druckte Oberfolie 
> Begasungseinrichtung für Atmospa-
ckungen 
> Oxymeter, das online den Sauerstoff-
gehalt in der Packung misst 
>  Gasmischer für 2 - 3 Komponenten 
> Evakuiereinrichtung für flüssige Pro-
dukte 
> Stempeldrucker P 20 für Kurzinfor-
mationen wie das Datum. 
Der Traysealer verarbeitet unterschied -
liche Materialien wie Folien- oder 
Schaum-, beschichtete Karton- oder Alu-
miniumtrays, also auch Packstoffe, die 
nicht im Tiefziehverfahren hergestellt 
werden können, einzige Voraussetzung 
ist eine siegelfähige Oberfläche. Als De-
ckelfolie eignen sich alle heißsiegelfähi-
gen Folien. Das auf mehrere Trays auf-
teilbare Grundformat beträgt 630 x 220 
mm oder 460 x 330 mm, die maximale 
Trayhöhe 130 mm. Abhängig von Tray-
größe und Packungsart lassen sich so 
Leistungen zwischen 10 bis 60 Trays pro 
Minute erreichen. Verarbeitbar sind un-
terschiedlichste Packungsformen; auch 
lassen sich Trays mit gleicher Form, aber 
unterschiedlicher Tiefe gleichzeitig ver-
siegeln. 



schwenden, in Betrieb, mit dem das Un-
ternehmen folienversiegelte Trayverpa -
ckungen herstellt. „Wir schaffen uns hier 
einen Wettbewerbsvorteil, in dem wir 
den Marktbedürfnissen vorgreifen“, er-
läutert Neff. „Zwar hat der Handel diese 
Verpackungsart noch nicht vorgeschrie-
ben, wird aber mit zunehmendem Wett-
bewerbsdruck auf die ansprechende 
Pro duktpräsentation zurückgreifen.“ 

Der flexible Traysealer war für Rucola 
als Packgut besonders geeignet, da der 
Salat von Hand in die Schalen eingelegt 
werden muss. „Um den Kunden am 
Point of Sale besonders anzusprechen, 
müssen alle Salatblätter in eine Rich-
tung weisend in den Schalen eingelegt 
sein – was eigentlich nur von Hand 
möglich ist“, erklärt Neff. „Der Traysealer 
ermöglicht es uns, den Salat unabhän-
gig vom Versiegeln in zugekaufte feste 
Schalen zu packen, und so unabhängig 
von der Maschinengeschwindigkeit zu 
arbeiten.“ 

Automation durch Tiefziehmaschine 

Dabei ist es nicht das erste Mal, dass das 
Familienunternehmen Visionen um-
setzt: Gegründet wurde die Neff-
Schmitt GbR 1994, als Bernd Neff und 
sein Neffe Walter Schmitt beschlossen, 
ihre landwirtschaftlichen Betriebe zu-
sammenzulegen und Feldsalat im gro-
ßen Maßstab anzubauen. „Zunächst ha-
ben wir ohne Automation gearbeitet 

und die Ware von Hand verwogen und 
verpackt“, erinnert sich Walter Schmitt, 
der im Unternehmen inzwischen unter 
anderem für die Aussaat und Ernte ver-
antwortlich ist. „1999 haben wir dann 
als erster Betrieb in der Region begon-
nen, den Salat mit einer Tiefziehmaschi-
ne Typ R 530 von Multivac maschinell zu 
verpacken.“ 

Bei der Automatisierung geholfen 
hat dem Unternehmen die Firma König 
Sondermaschinenbau, ein im Nachbar-
ort ansässiger Maschinenbauer. „König 
hat uns zur Tiefziehmaschine R 530 von 
Multivac geraten, da sie für unsere Be-
dürfnisse geeignet, sehr zuverlässig und 
wenig störungungsanfällig ist: Der Salat 
muss nach der Ernte schnell zum Kun-
den, lange Standzeiten können wir uns 
nicht erlauben. Die Entscheidung für 
Multivac haben wir nicht bereut, dank 
der guten Betreuung durch König und 
Multivac – und dass sie gut war zeigt 
unter anderem, dass wir inzwischen al-
lein in Assenheim fünf Nachahmer ge-
funden haben“, fährt Schmitt nicht oh-
ne Stolz fort. 

Von König als Sonderanfertigung ge-
baut sind auch die meisten anderen Ma-
schinen in der Produktionshalle, wie bei-
spielsweise die Salatwaschanlage, in der 
der zunächst noch sehr erdige Feldsalat 
vorgewaschen wird. Der Salat wird zu-
nächst per Lkw vom Feld an die außen 
gelegene Laderampe transportiert und 
dort einem Förderband übergeben. Die-
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ses läuft direkt in der Halle in die auto-
matische Waschanlage, in der der Feld-
salat in insgesamt fünf Becken gewa-
schen, geduscht und anschließend ge-
trocknet wird. Dann setzen die inzwi-
schen sauberen Blätter ihre Reise auf ei-
nem automatischen Förderband in den 
oberen Hallenbereich fort, wo sie mit 
Hilfe einer 16fach Mehrkopfwaage zu 
150-g Portionen verwogen und anschlie-
ßend mit Hilfe der Tiefziehanlage ver-
packt werden. 

Salatanbau auf 120 Hektar Fläche  

Mehrere Tonnen Feldsalat verpackt das 
Unternehmen täglich, die auf rund 100 
Hektar Fläche angebaut werden. Der Ru-
cola-Anbau nimmt weitere 20 Hektar in 
Anspruch. „Dabei können wir dank unse-
res milden Klimas bis zu drei Ernten 
jährlich einbringen“, erläutert Neff. „Die 
Vorderpfalz ist als Anbaugebiet für Ge-
müse optimal geeignet“, ergänzt Walter 
Schmitt. Denn: Die klimatisch milde Re-
gion gilt als die wärmste Deutschlands, 
was unter anderem einer warmen Luft-
strömung aus dem nahe gelegenen 
Rhonetal zu verdanken ist. „Wir können 
deshalb am frühesten und längsten in 
Deutschland anbauen, selbst wenn die 
Folien auf den Feldern im Frühjahr 
manch einen Besucher stören mag.“ 
Den in trockenen Perioden fehlenden 
Regen – die durchschnittliche niedrige 
Niederschlagsmenge liegt bei rund 

Der Feldsalat wird per Lkw angeliefert, auto-
matisch gewaschen und anschließend in den obe-
ren Hallenbereich zur Mehrkopfwaage befördert. 

Am Auslauf werden die versiegelten Trays noch-
mals kontrolliert und für den Transport in die vom 
Kunden vorgeschrieben Behälter verpackt.  

Der zu je 150-gr Portionen verwogene Salat wird 
mit Hilfe einer Tiefziehanlage in Trays verpackt 
und mit Siegelfolie verschlossen. 



Für industrielle Verpackungsanforderungen und hohe Leis-
tungen hat Multivac die Rollenmaschine R 530 konzipiert. 
Modular aus reinigungsfreundlichem Edelstahl aufgebaut, 
eignet sich die Maschine für unterschiedlichste Verpa -
ckungsanwendungen. Bei Bedarf sind zwei komplette 
Werkzeugsätze aufbaubar, die Umstellung von einem auf 
den anderen Werkzeugsatz erfolgt programmgesteuert 
durch Aufruf des entsprechenden Verpackungsmenüs.  

Dabei ist die Maschine einfach zu reinigen und selbst 
ganz einschäumbar: Die Rahmenprofile sind geschlossen 
oder mit Öffnungen nach unten versehen; die Bedientafel 
mit Folientastatur ist hermetisch abgedichtet. Die Maschi-
ne erfüllt damit die Hygieneanforderungen für Nahrungs-
mittelmaschinen entsprechend der EG-Maschinenricht-
linie uneingeschränkt.  

Die Hubwerke in Edelstahlausführung sind als ge-
schlossene Einheit konzipiert. Die durch verschiedene 
Form- und Siegelverfahren verursachten Prozesskräfte wer-
den innerhalb des Systems kompensiert. Der Werkzeughub 
erfolgt pneumatisch über Haupt- und Hilfszylinder. Dabei 
spart das Konstruktionsprinzip bis zu 50 Prozent der einge-
setzten Druckluft. Für große Abzugslängen, Folienbreiten 
sind zudem Schwerlastausführungen sowie darauf abge-
stimmte Werkzeuge verfügbar.  

Die Verformung der Folie in der Maschine erfolgt abhängig 
von den Packungsanforderungen durch Druckluft- und / 
oder Vakuumformung, Formung mit Stempelunterstüt-
zung oder durch ein Posiformsystem. Verschlossen werden 
die Packungen je nach Arbeitsprozess durch Rahmen- oder 
Vollflächenversiegelung, wobei bei Lebensmitteln die Eva-
kuierung der Packungen, ein Tausch der Atmosphäre oder 
die Dampfspülung für die Heißabfüllung vorausgehen kön-
nen.  

Sind die Packungen dann verschlossen, werden sie über 
Längs-, Quer- oder Formschneideeinrichtungen, je nach Fo-
lie oder erforderlicher Schnittqualität, vereinzelt. Und auch 
für die Packungskennzeichnung stehen verschiedene Sys-
teme – wie Datier- und Druckeinrichtungen, automatische 
Etikettierer sowie Einrichtungen zum „Online“-Drucken 
oder -Prägen von Kurzinformationen – bereit. Zu- und Ab-
führeinrichtungen, Füller, Dosierer sowie Kontrolleinrich-
tungen für die Qualitätssicherung oder eine Datenschnitt-
stelle für die Betriebsdatenerfassung sind bei Bedarf an-
baubar. 

Leistung von der Rolle: Die R 530 
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400 ml/m2 – begegnet die Anbauregion 
mit einem 25.000 Hektar Fläche um-
spannenden Beregnungsverband: einem 
mit Rheinwasser gespeisten Leitungs-
netz, das nach jeweils 70 m von Hydran-
ten unterbrochen wird. Dort können die 
Landwirte gegen Entgelt Wasser zur Be-

rieselung der Felder entnehmen.  
Und selbst im Winter, wenn kalte Tage 
den Anbau auf den Feldern verhindern, 
stehen die Verpackungsmaschinen in 
der Halle nicht still: Denn dann ver-

ern Feldsalat, den sie jenseits der nahge-
legenen Grenze im Nachbarland Frank-
reich zukaufen. >|  
 bra 

Der Konkurrenz immer eine Nasenlänge voraus: 
Über die hochwertigen Verpackungen freut sich Sa-
bine Neff, in zweiter Generation im Unternehmen. 

Für Rucolasalat eignet sich der flexible Traysealer, 
da die einzelnen Blätter vorab per Hand in vor-
gefertigte Schalen eingelegt werden müssen. 

Die fertig gepackten Schalen werden automatisch 
mit Siegelfoie verschlossen und ausgestanzt – 
dann sind sie bereit zum Transport zum Kunden.

packen die findi-
gen Gemüsebau-


